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BANKVERBINDUNG  
TSF Ditzingen Fechten  
Konto  9811 692 
KSK Ludwigsburg 
BLZ  604 500 50 

Liebe Fechterinnen und Fechter,  
Liebe Eltern unserer Jugendfechter,  
Liebe Förderer und Freunde unseres Fechtclubs !! 
 
 
Das vergangene Jahr hat uns mit der Nikolausfeier nicht nur einen gemütlichen 
Ausklang gebracht, sondern kurz davor und danach uns auch noch drei sportliche 
Höhepunkte beschert:  
 
Den erstmaligen Gewinn des Deutschlandpokals im Herrendegen, Ingo Grausams 
ersten Württembergischen Meistertitel im Herrendegen Einzel und die 
Württembergische Vize-Meisterschaft der Herren mit der Degenmannschaft.  
 
Das Jahr 2003 kann sich also wirklich sehen lassen, wie Ihr der Aufstellung unserer 
Erfolge am Ende dieses Fechterbüttels noch einmal entnehmen könnt.  
 
Nach der etwas verspätet stattfindenden Vereinsmeisterschaft 2003 am 16. und 17. 
Januar 2004 widmen wir uns dann mit ganzer Kraft der neuen Saison.  
 
Traditioneller Saison -Auftakt ist wieder die Jahreshauptversammlung der 
Fechtabteilung am Montag, 2. Februar 2004 um 19.30 Uhr im Hotel Ascot in 
Ditzingen.  
 
Ich möchte Euch alle dazu herzlich und zahlreich einladen, denn es geht um 
Neuwahlen, Termine und Organisatorisches, ð alles Dinge, die unser Vereinsleben 
beeinflussen und die Ihr mitgestalten solltet (siehe Einladung auf der letzten Seite).  
 
Ich bedanke mich bei Euch für das erwiesene Vertrauen im letzten Jahr und 
wünsche Euch für das neue Jahr 2004 viel Glück und Erfolg in allen privaten, 
fechterischen und beruflichen Aktivitäten.  

 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 Euer  
 Volkhart Weizsäcker, Abteilungsleiter Fechten  
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Deutschlandpokal: Trophäen bei den Herren gehen in allen drei Waffen nach Württemberg  

TSF Ditzingen erstmals deutscher Pokalsieger  

Die Trophäe und das erfolgreiche Ditzinger Finalteam:  

Igor Borrmann - Ingo Grausam 

Klaus Schäfer - Bruno Kachur 

SAALFELD ð Trotz schwerer 

A u s l o s u n g  f ü r  d a s 

Viertelfinale holten die 

Degenfechter der TSF 

Ditzingen bei der Endrunde im 

thüringischen Saalfeld am 29. 

November erstmals in der 

Ve re insgesch ichte  den 

Vereinspokal des Deutschen 

Fechterbundes.  

 

Von Steffen Eigner 

 

"Die Jungs waren fit. Igor war 

topfit. Ingo ist ja sowieso eine 

Bank, und Bruno hat auch 

super gefochten", urteilte der 

Ditzinger Ersatzmann Klaus 

Schäfer über seine drei 

Teamkollegen. Mit dem 46-

jährigen zweifachen WM-

Teilnehmer (1981 und 1982) 

Igor Borrmann, den 31-

jäh r igen  Mannscha f t s-

Europameister von 1992 Ingo 

Grausam sowie dem 54-

jährigen Ü50-Vizeweltmeister 

von 2001 Bruno Kachur 

ste l l te  Ditz ingen e ine 

vergleichsweise betagte, dafür 

aber erfahrene und technisch 

vers ie r te  Equipe .  D ie 

Teilnahme an der Endrunde 

der besten acht in Saalfeld 

hatte sich das Degenteam der 

TSF Ditzingen nach einem 

Freilos in Runde eins durch 

Siege über den HC Bad 

Dürkheim, den MTV Stuttgart, 

den Heidelberger FC und 

zuletzt im Oktober beim FC 

Mosbach die Teilnahme 

erkämpft. 

Dort sahen sich die 

Schwaben einer "elend 

schweren Auslosung" (Klaus 

Schäfer) gegenüber. Bereits 

die erste Begegnung gegen 

den FC Berlin-Steglitz war von 

Hochspannung und Taktik 

geprägt. Jedes der neun 

Teilgefechte endete nicht 

d u r c h  E r r e i c h e n  d e r 

erforderlichen Trefferzahl, 

sondern durch Ablauf der drei 

Minuten Netto-Gefechtszeit. 

Am Ende aber hatten die 

Ditzinger mit 31:27 Treffern 

die Nase vorn und standen im 

Halbfinale. Dort wartete mit 

dem Pokalsieger von 1999 

und 2000, UFC Frankfurt/

Main, erneut ein schwerer 

Brocken. Die Hessen hatten 

zuvor den Osnabrücker SC 

ausgeschaltet, mussten nun 

aber in einem bis zuletzt hart 

umkämpften Halbfinale gegen 

die TSF Ditzingen klein 

beigeben. Mit 45:40 Treffern, 

diesmal also über die volle 

Trefferdistanz, zogen die 

Schwaben in den Endkampf 

ein. 

Im Finale gegen den USC 

München legten die Ditzinger 

zunächst einen klassischen 

Fehlstart auf die Planche. Igor 

Borrmann unterlag Philipp 

Olejnek im ersten Teilgefecht 

mit 0:5 Treffern. Ingo 

Grausam  konn te  den 

Rückstand gegen den kleinen, 

gedrungenen Heiko Herrigt 

zwar aufholen und schließlich 

sogar in einen Vorsprung von 

10:8 Treffern f¿r Ditzingen 

drehen, doch auch Bruno 

Kachur gelang in seinem 

Auftaktgefecht gegen den zwei 

Meter großen Niels Kugler nur 

ein einziger Treffer. Nach dem 

dritten Gefecht lagen die 

Ditzinger mit 9:15 Treffern 

hinten. Doch Borrmann, der in 

seinem zweiten Gefecht gegen 

Herrigt den Gleichstand von 

20:20 herstellte, fing sich 

ebenso, wie Kachur, der gleich 

anschließend die Ditzinger 

gegen den stärksten Münchener 

Olejnek mit 25:20 in Führung 

brachte. Diesen Vorsprung 

ließen sich die TSF während der 

folgenden Teilgefechte nicht 

mehr aus der Hand nehmen. Der 

Wahl-Kirchheimer Ingo Grausam 

stellte mit dem letzten der neun 

Teilgefechte gegen Philipp 

Olejnek den 45:40-Endstand für 

Ditzingen her. 

Damit kommen alle Gewinner 

des Deutschlandpokals bei den 

Herren in diesem Jahr aus den 

R e i h e n  d e s 

W ü r t t e m b e r g i s c h e n 

Fechterbundes. Denn neben 

den Degenfechtern der TSF 

Ditzingen holte sich der FC 

Göppingen die Trophäe im 

Herrensäbel. Der Pokalsieg im 

Herrenflorett ging an den PSV 

Stuttgart, die auch im 

Damenflorett in der Endrunde 

vertreten waren. In dieser 

W a f f e  w u r d e  d e r 

§ Krimi auf Zeit gegen  
Berlin -Steglitz  

Der Weg ins Finale ñ 180 Vereine am Start:  
256er-K.O.:  Freilos 

128er-K.O.:  9:0 Gefechte gegen HC Bad D¿rkheim 

     (Bruno Kachur, Klaus Schªfer, Oleksandr Maksymenko) 

64er-K.O.:  5:4 Gefechte gegen MTV Stuttgart 

     (Bruno Kachur, Klaus Schªfer, Bernd Fr¿h) 

32er-K.O.:  Sieg durch Wechselfehler des Heidelberger FC 

     (Ingo Grausam, Bruno Kachur, Klaus Schªfer / Catalin Grosu) 

Achtelfinale:  6:3 Gefechte gegen FC Mosbach 

     (Ingo Grausam, Bruno Kachur, Catalin Grosu / Klaus Schªfer) 

 

Finale der besten acht am 29. November in Saalfeld: 

Viertelfinale:  31:27 Treffer gegen FC Berlin-Steglitz 

Halbfinale:     45:40 Treffer gegen UFC Frankfurt/Main 

Finale:  45:37 Treffer gegen USC München 

(Ingo Grausam, Igor Borrmann, Bruno Kachur / Klaus Schªfer) 
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Schmerzen noch bis auf Platz 

26 durchgekªmpft. F¿r den 

Team-Wettbewerb musste 

Flegler ebenso passen wie Igor 

Borrmann, der im Einzel als 

Zweitbester von zehn Ditzinger 

Startern Platz 19 belegte. 

Somit war vom Ditzinger "A-

Team' ' nur noch der 

m i t t l e r w e i l e  v ö l l i g 

ausgepumpte Ingo Grausam 

üb r ig .  "Sor ry  Jungs ' ' , 

entschuldigte der sich bei 

seinen Mannschaftskollegen, 

weil er im Halbfinale gegen die 

SV Böblingen eine 44:40-

Führung fast noch aus der 

Hand gegeben hätte. Erst bei 

44:44 gelang Grausam der 

Siegtreffer zum 45:44. Im 

Finale musste Grausam dann 

auch passen. Das übrig 

gebliebene Ditzinger "B-Team'' 

mit Klaus Schäfer, Bruno 

gleich zu Beginn des Finales 

den Schneid ab und zog auf 

drei Treffer Vorsprung davon. 

Reich gelang es während des 

gesamten Gefechts nicht 

mehr ,  den Rückstand 

aufzuholen. Am Ende siegte 

Grausam verdient mit 15:13 

Treffern und feierte seinen 

Landesmeistertitel mit einem 

kräftigen Urschrei.  

Enttäuscht packte indes 

Ditzingens Neuzugang Michael 

F leg le r  se ine  T asche 

z u s a m m e n .  D e r 

Olympiateilnehmer von 1996 

hatte sich beim Warmfechten 

e i n e n  H e x e n s c h u s s 

zugezogen,  s ich unter 

Treffern. Auch die beiden 

Böblinger Steffen Launer und 

Achim Schneider waren nur 

Statisten. Dabei hatten 

Grausams Gegner beileibe 

keinen schlechten Tag 

erwischt: Roth, Launer und 

Schneider kamen über den 

Hoffnungslauf noch auf die 

Plätze acht, drei und neun. 

Nach seinem anschließenden 

V i e r t e l f i n a l-S i e g  ü b e r 

S e b a s t i a n  H a p p  ( S V 

Böblingen) setzte Grausam 

noch einen drauf. Mit 15:13 

besiegte er im Halbfinale den 

H e i d e n h e i m e r  F a b i a n 

Schmidt. Der hatte 2001 

immerhin den Heidenheimer 

Pokal gewonnen, der für 

Degenfechte r  ähn l i che 

Bedeutung hat wie Wimbledon 

für Tennisspieler oder 

Kitzbühel für Skifahrer.  

Im Finale schließlich wartete 

ein weiterer Heidenheimer 

und  zudem  ak t ue l le r 

Nationalfechter. Wolfgang 

Reich war vor zwei Monaten 

mit der Silbermedaille im 

Mannschaftswettbewerb von 

d e r  W M  a u f  K u b a 

zurückgekehrt. Doch der 32-

jährige Grausam kaufte dem 

acht Jahre jüngeren Reich 

Von Steffen Eigner  

 

Grausam präsentierte sich 

während des gesamten 

W e t t b e w e r b s  i m 

H e i d e n h e i m e r 

L e i s t u n g s z e n t r u m  i n 

bestechender Form. Ohne 

Niederlage preschte er durch 

die Vorrunde, deklassierte im 

32er-K.o. den Heidenheimer 

Michael Roth mit 15:7 

HEIDENHEIM - Erstmals seit vielen Jahren kommt der 
württembergische Degen -Meister nicht vom 
Heidenheimer Sportbund. Ingo Grausam schlug im 
Finale den amtierenden Vize -Weltmeister Wolfgang 
Reich und holte den Titel nach Ditzingen.  

Ingo Grausam:  

Landesmeisterschaft Degen: TSF -Team ersatzgeschwächt auf Platz zwei  

Ingo Grausam kauft Vize -Weltmeister  
Wolfgang Reich im Finale den Schneid ab   

TSF Ditzingen wurden Vizemeister im Mannschaftswettbewerb  

Finale mit Vorteil Ingo Grausam  

Vergeblich jubelt hier der Heidenheimer Wolfgang Reich (rechts). 

Alle Ditzinger  
Platzierungen  

 
Einzel: 

  1. Ingo Grausam 

19. Igor Borrmann 

20. Bruno Kachur 

24. Jens Becker 

26. Michael Flegler 

27. Rouven Glaser 

31. Martin Wenzelburger 

36. Catalin Grosu 

37. Oleksandr Maksymenko 

38. Steffen Eigner 

Mannschaft:  
  2. Platz mit 

 Ingo Grausam,  

 Klaus Schäfer, 

 Bruno Kachur, 

 Jens Becker 

§ Zum Schluss zwei 
Weltklasse -Gegner 

§ Michael Flegler  
mit Handicap  
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Von Steffen Eigner 

 

Strahlende Gesichter bei den 

Siegern, aber auch manche 

Träne bei denen, die an 

diesem Tag ohne Fortune 

kämpften waren in der 

Glemsaue zu sehen. Doch 

nicht jede Träne kam durch 

Niederlagen. "Meine Maske 

hat an den Haaren geziept", 

klagte Constanze Borrmann 

unter Tränen ihrem Papa Igor, 

der selbst als Trainer und 

Betreuer seiner beiden 

Töchter fungierte und zudem 

alles auf Video festhielt.  

Den Sieg in ihrem Jahrgang 

õ97 hatte die Sechsjªhrige 

längst in der Tasche. Als mit 

Abstand jüngste Starterin des 

Turniers kämpfte Constanze 

wacker bei den Mädchen des 

Jahrgangs õ93 und õ94 mit. 

Letzteren gewann ihre 

Schwester Carmen, die die 

õ93er-Mädchen gleich mit 

hinter sich ließ. In punkto 

t e c h n i s c h e m  K ö n n e n 

ebenbürtig musste Constanze 

bei ihrem ersten Turnier gegen 

die bis zu vier Jahre älteren 

G e g n e r i n n e n  n o c h 

entscheidende Nachteile bei 

der körperlichen Reichweite 

hinnehmen.  

Turnierpremiere auch für 

Philipp Götz bei den Schülern 

Jahrgang õ92. Die meisten 

Gegner hatten schon bis zu 

drei Jahre mehr Erfahrung. 

Obgleich ohne Sieg auf dem 

letzten Platz gelandet, strahlte 

der Elfjährige über beide 

Backen: "Der vor mir hat zwar 

zwei Siege, aber ich habe 

mehr Treffer gesetzt", zog 

Philipp Götz stolz Bilanz.  

Insgesamt begrüßten die 

TSF Ditzingen 46 Teilnehmer, 

ein deutlicher Rückgang 

gegenüber den vergangenen 

beiden Jahren als das Young 

Masters, damals noch im 

Florett, jeweils über 100 

Nachwuchsfechter zählte. 

Während viele Vereine sich bei 

i h r e n  K i n d e r n  u n d 

Jugendlichen noch mehr aufs 

Florett konzentrieren, haben 

s i c h  d i e  D i t z i n g e r 

Jugendfechter seit diesem 

Jahr ganz dem technisch 

e t w a s  e i n f a c h e r  z u 

fechtenden, dafür aber 

taktisch anspruchsvolleren 

Degen verschrieben.  

Eine Strategie, die sich beim 

17. Young Masters, erstmals 

a l s  D e g e n- T u r n i e r 

ausgetragen, bezahlt machte. 

Neben den ersten Plätzen von 

Carmen und Constanze 

Borrmann bei den Mädchen 

õ94 und õ97 gab es f¿r die TSF 

Ditzingen zwei Doppelsiege 

durch Lukas Häberle und 

Dieter Holzapfel in der B-

Jugendõ90 sowie Jan Erdmann 

und Benedikt Joachim in der B

-Jugendõ91. "Das Turnier 

künftig wieder im Florett 

auszutragen, macht wenig 

Sinn, weil dann unsere 

eigenen Jugendlichen nicht 

starten könnten", resümierte 

Turnierorganisator Bernd Früh, 

"Wenn die Teilnehmerzahlen 

bei den Kindern im Degen 

eben niedriger sind, könnten 

wir die Veranstaltung im 

DITZINGEN ð Mit weniger Fechtern als in den 
vergangenen Jahren, bedingt durch die Umstellung des 
Turniers von Florett auf Degen, aber mit demselben 
Feuereifer ging am Samstag das 17. Ditzinger Young 
Masters über die Bühne. Mit Erfolgen auch für die 
gastgebenden TSF Ditzingen. 

17. Ditzinger Young Masters erstmals mit dem Degen  

Freudestrahlen und Tränen liegen eng beisammen  

(Noch) auf jedem Turnier die J¿ngsten: 

Manchmal entscheidet nicht die bessere Technik,  

Aktueller Hinweis  

Fechten  für 
Anfänger  

 
Neue Anfänger können nach 

Rücksprache mit unserem 

Trainer  Alex Hoppe laufend in 

die Gruppen integriert 

werden. Einen separaten 

Anfängerkurs wird es mangels 

Personal in nächster Zeit 

nicht geben. 

Trainingszeiten: 

Mittwochs und Freitags in der 

Sporthalle Wilhelmschule 

(Ditzingen, GartenstraÇe) ab 

16.30 Uhr f¿r bis Zehnjªhrige,  

anschließend ab 18.00 Uhr  

für Elfjährige und Ältere. 
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17 Ditzinger Young Masters  
Alle Platzierungen im Überblick:  

 

Teilweise fochten mehrere Jahrgänge oder Mädchen und Jungen in 

einer Runde, die Wertung erfolgte aber stets nach Geschlechtern 

und bei Schülern und B-Jugend auch nach Jahrgängen getrennt. 

 

 
A-Jugend (õ89-õ86): 
Herrendegen 

[Hin- und R¿ckrunde, Jungen und Mªdchen gemeinsam] 

1. Jan-Philipp Gack (SpVg Feuerbach); 2. Marc Binder (TSF 

Ditzingen); 3. Micha Renz (SV Böblingen); 4. Philipp Mayer (TG 

Biberach); 5. Clemens Nasenberg (TG Biberach) 

Damendegen 

[Hin- und R¿ckrunde, Jungen und Mªdchen gemeinsam] 

1. Katharina Hºpke (SV Bºblingen); 2. Marta Garzotto (SV 

Böblingen); 3. Linea Naumann (SSV Ulm); 4. Michaela Bongiovanni 

(SpVg Feuerbach) 

 

B-Jugendõ90: 
Herrendegen 

[Hin- und R¿ckrunde, Jungen '90/'91 gemeinsam] 

1. Lukas Hªberle (TSF Ditzingen); 2. Dieter Holzapfel (TSF 

Ditzingen) 

Damendegen 

[Hin- und R¿ckrunde, Mªdchen '90/'91 gemeinsam] 

1. Laura Schmied (TSG Reutlingen); 2. Simona Gentile (SpVg 

Feuerbach); 3. Viola Königsmann (TSF Ditzingen) 

 

B-Jugendõ91: 
Herrendegen 

[Hin- und R¿ckrunde, Jungen '90/'91 gemeinsam] 

1. Jan Erdmann (TSF Ditzingen); 2. Benedikt Joachim (TSF 

Ditzingen); 3. Felix Dannecker (SV Böblingen); 4. Maik Kraak (TSF 

Ditzingen); 5. David Brucklacher (TSG Reutlingen); 6. Frederik 

Mayer (TSF Ditzingen) 

Damendegen 

[Hin- und R¿ckrunde, Mªdchen '90/'91 gemeinsam] 

1. Claudia Zumpe (SV Bºblingen); 2. Madeleine Schºller (TSF 

Ditzingen); 3. Melanie Klee (TSF Ditzingen);  4. Ann-Charlotte Leidig 

(SSV Ulm); 5. Hannah Rebstock (TSF Ditzingen) 

 

Sch¿lerõ92: 
Herrendegen 

[Runde Jungen und Mªdchen '92 gemeinsam] 

1. Moritz Lutz (TSG Reutlingen); 2. Lutz Lehmann (SSV Ulm); 3. 

Daniel Noel (TSG Reutlingen); 4. Michael Roos (TSF Ditzingen,); 5. 

Andreas Mayer (TSV Laupheim); 6. Maximilian Kotowsky (TSF 

Ditzingen); 7. Patrik Peetz (SSV Ulm); 8. Philipp Götz (TSF Ditzingen) 

Damendegen 

[Runde Jungen und Mªdchen '92 gemeinsam] 

1. Michaela Rein (TSG Reutlingen); 2. Tanja Heffner (SSV Ulm) 

 

Sch¿lerõ93: 
Herrendegen 

[Hin- und R¿ckrunde] 

1. Florian M¿hleck (SSV Ulm); 2. Felix Wagner (SV Bºblingen); 3. 

Robin Mildner (TSF Ditzingen); 4. Jonas Binder (TSF Ditzingen); 5. 

Alexander Korus (TSF Ditzingen); 6. Alexander Roos (TSF Ditzingen) 

Damendegen 

[Hin- und R¿ckrunde, Mªdchen '93/'94/'97 gemeinsam] 

1. Marina Duplois (TSG Reutlingen); 2. Saskia Knupfer (TSG 

Reutlingen); 3. Marie-Therese Leidig (SSV Ulm) 

 

Sch¿lerõ94: 
Damendegen 

[Hin- und R¿ckrunde, Mªdchen '93/'94/'97 gemeinsam] 

1. Carmen Borrmann (TSF Ditzingen); 2. Vera Negwer (TSG 

Reutlingen) 

 

Sch¿lerõ97: 
Damendegen 

[Hin- und R¿ckrunde, Mªdchen '93/'94/'97 gemeinsam] 

1. Constanze Borrmann (TSF Ditzingen) 

 

 

Mehr Bilder, größer und in Farbe im Internet unter:  

www.fechten -ditzingen.de  

Verbiegen für den entscheidenden Treffer in der A-Jugend 

Vater Igor Borrmann hält den Erfolg der Töchter fest 

Zogen stolz Bilanz: 

Philipp Götz, Michael Roos, Lukas Häberle (von links) 


